RODENSTOCK 


Apo-Sironar-N Produktinformation 



Rodenstock Objektive. Wir bringen Präzision ins Bild. 
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Apo-Sironar-N 


Das preisgünstige, leistungsfähige 
„Arbeitspferd“ des Fachfotografen 

Das Rodenstock Apo-Sironar-N ist das Allroundobjek- 
tiv des Fachfotografen. Sachaufnahmen aller Art, 
Industrie-, Architektur- und Landschaftsfotografie sind 
typische Anwendungsbereiche dieses Objektivs mit 
der formatgemäßen Standardbrennweite. 

Ebenso eignet sich das Apo-Sironar-N mit einer länge¬ 
ren Brennweite als der für das verwendete Format 
„normalen“ für Aufnahmen, die bei gleichem Kamera¬ 
standort eine größere Darstellung oder gemäßigtere 
Perspektive erfordern. Die dafür erforderlichen größe¬ 
ren Auszüge sind bei allen Studiokameras realisierbar. 
Daher muß nicht auf optisch problematische Telekon- 
struktionen zurückgegriffen werden, deren kurze Bau¬ 
länge nur bei starren Kameras Vorteile bringt. 

Das preisgünstige Großformat-Standardobjektiv 
mit uneingeschränkter Apo-Qualität 

Das Apo-Sironar-N darf trotz seines vorteilhaften Prei¬ 
ses ohne jeden Vorbehalt das Prädikat „Apo“ tragen. 
Denn seine Konstruktion mit 6 Linsen in 4 Gruppen 
weist aufgrund apochromatischer Korrektion mit be¬ 
sonderen Glaskombinationen so geringe Farbfehler 
auf, daß auch unter ungünstigen Voraussetzungen wie 
z.B. bei kontrastreichen Strukturen nahe dem Bild¬ 
kreisrand keine Farbsäume sichtbar sind. 

Hohe Fertigungsqualität und MC-Vergütung bieten 
sichere Gewähr dafür, daß der unerwünschte Streu¬ 
lichteinfluß minimal bleibt. So kann die vorbildliche 
Detailzeichnung selbst bei Gegenlicht in den Schatten¬ 
partien voll zur Geltung kommen. 

Das Apo-Sironar-N zeichnet in den Brennweiten bis zu 
300 mm einen Bildwinkel von 72° aus (Bildwinkel 64° 
bei 360 mm und 56° bei 480 mm). Der resultierende 
Bildkreisdurchmesser übertrifft die Diagonale des je¬ 
weiligen Normalformats um etwa 45%. Der Fotograf 
hat also bei beachtlicher Randqualität reichliche Ver¬ 


stellreserven sowohl für Parallelverschiebungen als 
auch für Scheimpflug-Schwenkungen. 

Das Apo-Sironar-N ist gleichermaßen für Aufnahmen 
im Studio wie für Außenaufnahmen geeignet. Auf¬ 
grund seiner besonders geringen Maßstabsempfind¬ 
lichkeit liefert das Apo-Sironar-N bei allen Einstellent¬ 
fernungen, gleich ob für Nah- oder für Fernaufnahmen, 
sehr detailscharfe und brillante Bilder. 

Wegen sehr guter Verzeichnungskorrektion 
bleiben gerade Linien auch am Bildrand gerade 

Um seinem Anspruch als ein echtes Allroundobjektiv 
zu genügen, muß das Apo-Sironar-N neben makelloser 
Schärfe, praxisgerechten Verstellreserven und gleich¬ 
mäßiger Ausleuchtung eine gut korrigierte Verzeich¬ 
nung gewährleisten. Verzeichnungswerte deutlich 
unter 0,5% lassen keine Wünsche offen. 

Hinweis: Die etwas kleinere Anfangsöffnung 1:6,8 bei 
360 mm und 1:8,4 (Copal) bzw. 1:9 (Prontor prof.) 
bei 480 mm Brennweite ergibt sich aufgrund des be¬ 
grenzten freien Durchmessers der Verschlußgröße 3. 



Apo-Sironar-N 1:5,6/300 mm im Verschluß Prontor prof. 3 







Hinweise zur empfohlenen Arbeitsblende 

In der folgenden Tabelle wird als Arbeitsblende der Bereich 
angegeben, in dem ohne Rücksicht auf die Schärfentiefe die 
höchste Schärfe im gesamten Bildfeld erzielt wird. 

Die größere Öffnung gilt bei unverschobenem Objektiv, also 
Nutzung des „Formatbereichs“. Die kleinere Öffnung gilt für 
Kameraverstellungen, bei denen das Format bis an den Bild¬ 
kreisrand reicht, also für den „Verstellbereich“. Bei geringe¬ 
rer Verschiebung oder Schwenkung des Objektivs empfiehlt 
sich ein entsprechender Zwischenwert. 

Je nach Abbildungsmaßstab und Tiefenstaffelung des Mo¬ 
tivs erfordert die Schärfentiefe eventuell stärkeres Abblen¬ 
den. Dabei kann sich die Schärfe vor allem im Bereich der 
Bildkreismitte durch den Beugungseffekt vermindern. 






Optischer Aufbau: 6 Linsen in 4 Gruppen 


Arbeitsblende, Bildwinkel, Bildkreise und Verstellwege 


Apo-Sironar-N 

empf. 

Bildwinkel 

Bildkreis-0 


Verstellwege in mm bei Querformat, Maßstab 1:°° und Blende 22 


Arbeits- 

bei Bl. 22 

bei l:°o 







5x7" 

18x24 cm 

8x10" 


blende 

und Bl. 22 

6x7 cm 

6x9 cm 

6x12 cm 

9x12 cm 

4x5" 

13x18 cm 

1:5,6/100 mm 

11-22 

72° 

151 mm 

a 39 

L-h. 36 

a 33 

L— 26 

a 22 

t— 13 

a 8 

l—► 6 






1:5,6/135 mm 

16-22 

72° 

200 mm 

a 66 

L— 62 

a 62 

t— 52 

a 54 

1— 39 

A 41 

L— 34 

a 32 

I— 28 





1:5,6/150 mm 

16-22 

72° 

214 mm 

a 73 

L— 69 

a 70 

59 

a 63 

t— 46 

a 49 

I— 42 

A 41 
l—- 36 

A 3 

1— 2 

a 4 

L— 3 



1:5,6/180 mm 

22-32 

72° 

262 mm 

a 98 
t—. 94 

a 95 

84 

a 90 

L— 71 

a 76 

L-*. 67 

a 68 

*—► 62 

A 38 

L— 30 

a 39 

L— 31 



1:5,6/210 mm 

22-32 

72° 

301 mm 

A 119 

L— 114 

A 116 

L— 104 

A 111 
t— 91 

a 98 

88 

a 90 

83 

a 63 

- 52 

a 64 

53 

a 11 

t— 8 


1:5,6/240 mm 

22-32 

72° 

350 mm 



a 137 

L— 116 

a 124 

113 

A 116 

t— 108 

a 92 

79 

a 92 

I— 79 

a 46 

l— 37 

a 28 

23 

1:5,6/300 mm 

32-45 

72° 

425 mm 






a 134 

L— 118 

a 134 

L-*. 119 

a 93 

79 

a 77 

L— 67 

1:6,8/360 mm 

32-45 

64° 

435 mm 






a 139 
t— 123 

a 140 

1— 124 

a 99 

84 

a 83 

L—► 72 

1:8,4/480 mm 

32-45 

56° 

500 mm 








a 136 

*—► 119 

A 121 

l— 108 

1:9 /480 mm 

32-45 

56° 

500 mm 








a 136 

t— 119 

A 121 

t— 108 




























































































































































Apo-Sironar-N 1:5,6/100 mm 


Modulationsübertragungsfunktion bei M = 1:20/Blende 11 


Relativer Helligkeitsabfall bei M = 1:20 



Modulationsübertragungsfunktion bei M = 1:20/Blende 22 
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Verzeichnung bei M = 1:5 bis M = 1:20 


i,o 
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-1:10 
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Bildmitte Bildkreisradius [mm] Bildkreisrand 


Farblängsabweichung bei M = 1:20 



436 480 546 589 644 

Wellenlänge [nm] 


Hinweis: 

Die in der Modulationsübertragungsfunktion (MTF) angegebenen Ortsfrequenzen [Linienpaare/mm] sowie die 
Diagramme für den relativen Helligkeitsabfall, die Verzeichnung und die Farblängsabweichung beziehen sich auf die 
Filmseite innerhalb des sich bei Arbeitsblende 22 beim genannten Abbildungsmaßstab ergebenden Bildkreises. 




































































Modulation [%] 


Apo-Sironar-N 1:5,6/135 mm 



Hinweis: 

Die in der Modulationsübertragungsfunktion (MTF) angegebenen Ortsfrequenzen [Linienpaare/mm] sowie die 
Diagramme für den relativen Helligkeitsabfall, die Verzeichnung und die Farblängsabweichung beziehen sich auf die 
Filmseite innerhalb des sich bei Arbeitsblende 22 beim genannten Abbildungsmaßstab ergebenden Bildkreises. 




































































Apo-Sironar-N 1:5,6/150 mm 


Modulationsübertragungsfunktion bei M = 1:20/Blende 11 



Modulationsübertragungsfunktion bei M = 1:20/Blende 22 



Relativer Helligkeitsabfall bei M = 1:20 


QJ 



0 50 80 
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Verzeichnung bei M = 1:5 bis M = 1:20 



Maßstab 

1:20 

— 1:10 
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Bildmitte Bildkreisradius [mm] Bildkreisrand 


Farblängsabweichung bei M = 1:20 



436 480 546 589 644 

Wellenlänge [nm] 


Hinweis: 

Die in der Modulationsübertragungsfunktion (MTF) angegebenen Ortsfrequenzen [Linienpaare/mm] sowie die 
Diagramme für den relativen Helligkeitsabfall, die Verzeichnung und die Farblängsabweichung beziehen sich auf die 
Filmseite innerhalb des sich bei Arbeitsblende 22 beim genannten Abbildungsmaßstab ergebenden Bildkreises. 































































Apo-Sironar-N 1:5,6/180 mm 


Modulationsübertragungsfunktion bei M = 1:20/Blende 11 



Moduiationsübertragungsfunktion bei M = 1:20/Blende 22 


relative Bildhöhe 0,3 0,5 0,7 0,85 



Relativer Helligkeitsabfall bei M = 1:20 



Verzeichnung bei M = 1:5 bis M = 1:20 



Bildmitte Bildkreisradius [mm] Bildkreisrand 


Farblängsabweichung bei M = 1:20 



436 480 546 589 644 


Wellenlänge [nm] 


Hinweis: 

Die in der Modulationsübertragungsfunktion (MTF) angegebenen Ortsfrequenzen [Linienpaare/mm] sowie die 
Diagramme für den relativen Helligkeitsabfall, die Verzeichnung und die Farblängsabweichung beziehen sich auf die 
Filmseite innerhalb des sich bei Arbeitsblende 22 beim genannten Abbildungsmaßstab ergebenden Bildkreises. 




































































Apo-Sironar-N 1:5,6/210 mm 


Modulationsübertragungsfunktion bei M = 1:20/Blende 11 


Relativer Helligkeitsabfall bei M = 1:20 



Modulationsübertragungsfunktion bei M = 1:20/Blende 22 




Bildmitte Bildkreisradius [mm] Bildkreisrand 


Verzeichnung bei M = 1:5 bis M = 1:20 



Maß stab 

1:20 

-1:10 

-1:5 


0 50 100 150 200 

Bildmitte Bildkreisradius [mm] Bildkreisrand 


Farblängsabweichung bei M = 1:20 



436 480 546 589 644 

Wellenlänge [nm] 


Hinweis: 

Die in der Modulationsübertragungsfunktion (MTF) angegebenen Ortsfrequenzen [Linienpaare/mm] sowie die 
Diagramme für den relativen Helligkeitsabfall, die Verzeichnung und die Farblängsabweichung beziehen sich auf die 
Filmseite innerhalb des sich bei Arbeitsblende 22 beim genannten Abbildungsmaßstab ergebenden Bildkreises. 


































































Apo-Sironar-N 1:5,6/240 mm 


Modulationsübertragungsfunktion bei M = 1:20/Blende 11 


Relativer Helligkeitsabfall bei M = 1:20 


relative Bildhöhe 0,3 0,5 0,7 0,85 1,0 



Modulationsübertragungsfunktion bei M = 1:20/Blende 22 

relative Bildhöhe 0,3 0,5 0,7 0,85 1,0 




Verzeichnung bei M = 1:5 bis M = 1:20 


Maßstab 

—- 1:20 

-1:10 

-1:5 


0 100 200 230 

Bildmitte Bildkreisradius [mm] Bildkreisrand 



Farblängsabweichung bei M = 1:20 



436 480 546 589 644 


Wellenlänge [nm] 


Hinweis: 

Die in der Modulationsübertragungsfunktion (MTF) angegebenen Ortsfrequenzen [Linienpaare/mm] sowie die 
Diagramme für den relativen Helligkeitsabfall, die Verzeichnung und die Farblängsabweichung beziehen sich auf die 
Filmseite innerhalb des sich bei Arbeitsblende 22 beim genannten Abbildungsmaßstab ergebenden Bildkreises. 


































































Apo-Sironar-N 1:5,6/300 mm 


Modulationsübertragungsfunktion bei M = 1:20/Blende 11 


Relativer Helligkeitsabfall bei M = 1:20 



Modulationsübertragungsfunktion bei M= 1:20/Blende 22 
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Verzeichnung bei M = 1:5 bis M = 1:20 



0 100 200 270 


Bildmitte Bildkreisradius [mm] Bildkreisrand 


Farblängsabweichung bei M = 1:20 



436 480 546 589 644 

Wellenlänge [nm] 


Hinweis: 

Die in der Modulationsübertragungsfunktion (MTF) angegebenen Ortsfrequenzen [Linienpaare/mm] sowie die 
Diagramme für den relativen Helligkeitsabfall, die Verzeichnung und die Farblängsabweichung beziehen sich auf die 
Filmseite innerhalb des sich bei Arbeitsblende 22 beim genannten Abbildungsmaßstab ergebenden Bildkreises. 





























































Apo-Sironar-N 1:6,8/360 mm 


Modulationsübertragungsfunktion bei M = 1:20/Blende 11 



Modulationsübertragungsfunktion bei M = 1:20/Blende 22 



Relativer Helligkeitsabfall bei M = 1:20 



Verzeichnung bei M = 1:5 bis M = 1:20 


i,o 
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Maßstab 

—- 1:20 

-1:10 

-1:5 


0 100 200 280 
Bildmitte Bildkreisradius [mm] Bildkreisrand 


Farblängsabweichung bei M = 1:20 



Wellenlänge [nm] 


Hinweis: 

Die in der Modulationsübertragungsfunktion (MTF) angegebenen Ortsfrequenzen [Linienpaare/mm] sowie die 
Diagramme für den relativen Helligkeitsabfall, die Verzeichnung und die Farblängsabweichung beziehen sich auf die 
Filmseite innerhalb des sich bei Arbeitsblende 22 beim genannten Abbildungsmaßstab ergebenden Bildkreises. 































































Apo-Sironar-N 1:8,4/480 mm 


Modulationsübertragungsfunktion bei M = 1:20/Blende 11 



Modulationsübertragungsfunktion bei M= 1:20/Blende 22 



Relativer Helligkeitsabfall bei M = 1:20 
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0 100 200 261 
Bildmitte Bildkreisradius [mm] Bildkreisrand 


Verzeichnung bei M = 1:5 bis M = 1:20 
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Maßstab 

—- 1:20 

-1:10 

-1:5 


0 100 200 320 

Bildmitte Bildkreisradius [mm] Bildkreisrand 


Farblängsabweichung bei M = 1:20 



436 480 546 589 644 

Wellenlänge [nm] 


Hinweis: 

Die in der Modulationsübertragungsfunktion (MTF) angegebenen Ortsfrequenzen [Linienpaare/mm] sowie die 
Diagramme für den relativen Helligkeitsabfall, die Verzeichnung und die Farblängsabweichung beziehen sich auf die 
Filmseite innerhalb des sich bei Arbeitsblende 22 beim genannten Abbildungsmaßstab ergebenden Bildkreises. 
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RODENSTOCK 


Asphärische 4fach-Lupe 


Bei Auf- und Durchsichtsvorlagen feinste Details 
randscharf und verzeichnungsfrei betrachten 

In vielen Bereichen ist es wichtig, auch Details deutlich 
und klar im Blick zu haben. Besonders bei der Qualitäts¬ 
kontrolle von Dias, Offsetfilmen oder Andrucken sowie 
beim Scharfstellen in der Großformatfotografie ist es 
notwendig, feinste Details schnell und exakt beurteilen 
zu können. Die neue asphärische 4fach-Lupe von 
Rodenstock ist deshalb speziell auf die Anforderungen 
von Fotografen, Werbeagenturen, Druckereien und 
Reproanstalten abgestimmt. 

Das asphärische, zweilinsige System garantiert eine 
hervorragende Abbildungsqualität über das gesamte 
Kleinbildformat. Auch am äußersten Bildrand erscheinen 
gerade Linien ohne störende Verzeichnung. 

Die 4fach-Vergrößerung läßt jedes Detail erkennen, 
ohne daß die vergrößerte Kornstruktur oder die 
Druckrasterpunkte den Gesamteindruck stören. 

Der Bildfelddurchmesser von 43 mm erlaubt es, 
ein Kleinbilddia vollständig zu überblicken. 

Die Antireflexbeschichtung reduziert das Streulicht 
auf ein Minimum und ermöglicht auch bei extrem hellem 
Hintergrund ein kontrastreiches Bild. 

Fehlsichtigkeiten von bis -2,5 dptr. können anhand 
eines griffigen Rändelrings bequem ausgeglichen 
werden. 

Der verschiebbare Tubus zum Abdunkeln macht 
den Wechsel von Aufsicht- zu Durchsichtbetrachtung 
mit einem Handgriff möglich. 




Aufsicht 


Durchsicht 
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